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(Anmerkung: alle kursiv gedruckten Sätze wurden geändert.) 

 
Vereinsatzung der Amateurbühne Laupheim e.V. 

(gegründet im Jahr 1986) 
 

§1 Name und Sitz 
 

1. Der Verein führt den Namen „Amateurbühne Laupheim e.V.“. Er hat seinen Sitz in 
Laupheim. 

 
2. Der Verein ist ins Vereinsregister beim Amtsgericht Biberach eingetragen. 

 
 
§2 Zweck und Aufgaben 
 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur. 
 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Pflege des Amateurtheaters. Erwachsenen- 
wie Kindertheater sollen darin ihren Platz finden. 

 
3. Aus- und Fortbildung der Aktiven sollen die Spielkultur sukzessive steigern und somit einen 

kulturellen Beitrag für die Allgemeinheit leisten. 
 

4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§3 Gemeinnützigkeit 
 

1. Die Amateurbühne Laupheim verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

 
2. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
3. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Mittel des 

Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

 
 
§4 Mitgliederversammlung 
 

1. Mitgliederversammlung, Hauptversammlung oder außerordentliche Mitgliederversammlung 
werden jährlich einmal oder nach Bedarf schriftlich vom 1. Vorsitzenden einberufen. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder.  
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2. Stimmberechtigt sind alle aktiven und passiven Mitglieder. Beschlüsse erfolgen mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt die Wahl oder 
die Entscheidung oder der Antrag als abgelehnt und es wird erneut gewählt.  

 
3. Die Mitgliederversammlungen haben normalerweise folgende Punkte zu erledigen: 

a) Bericht des Vorstandes 
b) Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht 
c) Die Wahl des Vorstandes und der beiden Kassenprüfer 
d) Die Entlastung des Vorstandes 
e) Behandlung von Anträgen 
f) Satzungsänderungen und Vereinsauflösungsbeschluss (nur auf besonderen Antrag) 

 
4. Beschlussfähig ist die Versammlung allerdings nur dann, wenn mindestens die Hälfte aller 

Mitglieder anwesend ist. Zur Satzungsänderung ist eine Zweidrittelmehrheit, zum 
Auflösungsbeschluss eine Dreiviertelmehrheit erforderlich. Beschlüsse und Wahlen sind in 
der Regel offen, auf Antrag können sie jedoch auch geheim abgehalten werden. 
Beschlüsse sämtlicher Organe werden vom Schriftführer und vom 1. Vorstand beurkundet. 

 
 
§5 Vorstandschaft 
 

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
a) dem 1. Vorsitzenden  
b) dem 2. Vorsitzenden (stellvertretendem) 
c) Kassier 
d) Schriftführer 
e) 2 Beisitzer aus den Aktiven, welche diese zuvor in der Hauptversammlung 

vorgeschlagen wurden 
 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf Dauer von zwei Jahre gewählt.  
 

3. Der Vorstand ist befugt, ein während seiner Amtszeit ausscheidendes Vorstandsmitglied bis 
zur nächsten ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliederversammlung kommissarisch 
zu ersetzen. 

 
4. Gesetzliche Vertreter des Vereins i.S.d. §26 BGB ist der 1. Vorsitzende und der 2. 

Vorsitzende und sind alleine zeichnungsberechtigt. 
 

5. Die Kassengeschäfte erledigt der Kassier. Er ist berechtigt Zahlungen für den Verein 
anzunehmen und dafür zu bescheinigen. Zahlungen für den Verein zu leisten. Alle 
Kassengeschäfte betreffende Schriftstücke zu unterzeichnen. 
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6. Der Kassier fertigt auf den Schluss des Geschäftsjahres einen Kassenabschluss, welcher 

der Mitgliederversammlung zur Anerkennung und Entlastung vorzulegen ist. Zwei 
Kassenprüfer haben vorher die Kassenführung zu prüfen und der Mitgliederversammlung 
einen Prüfungsbericht zu geben. 

 
7. Der Schriftführer fertigt bei der ordentlichen oder außerordentlichen Mitglieder-

versammlung, sowie bei einberufen Vorstandschaftssitzungen, eine Niederschrift an, die 
den wesentlichen Inhalt der Beratung und sämtliche Beschlüsse enthalten muss. Die 
Niederschrift von der Mitgliederversammlung ist vom 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, 
Kassier und Schriftführer zu unterzeichnen und diese erhalten auch eine Ausfertigung vom 
Protokoll. 

 
 
§6 Mitgliedschaft (Erwerb und Verlust) 
 

1. Die Mitglieder des Vereins unterteilen sich in Aktive, Passive und Fördermitglieder, sowie 
Ehrenmitglieder. 

 
2. Zum Eintritt ist eine schriftliche Willenserklärung notwendig. Über die Aufnahme in den 

Verein entscheidet der Vorstand. 
 

3. Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig. Die Beitragshöhe wird von der ordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen und in der Beitragsordnung festgeschrieben. Die 
Mitglieder sind verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung bzw. den in der 
Beitragsordnung festgesetzten Mitgliedsbeitrag rechtzeitig zu entrichten. 

 
4. Die Mitgliedschaft endet durch Tod oder Austritt. 

 
5. Der Austritt ist zum Schluss eines Kalenderjahres zulässig und er muss gegenüber dem 

Vorstand mindestens 3 Monate vorher schriftlich erklärt werden. Mit Beendigung der 
Mitgliedschaft ist das Mitglied verpflichtet, dass zur Verfügung gestellte Vereinseigentum 
unverzüglich an den Verein zurückzugegeben. Die Mitgliedschaft ist erst dann beendet, 
wenn das Vereinseigentum vollständig zurückgegeben ist.  

 
6. Die Ehrenmitgliedschaft können Personen, die sich ums Amateurtheater oder den Verein 

besondere Verdienste erworben haben, durch den Vorstand zum Ehrenmitglied ernannt 
werden. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei und müssen wie aktive Mitglieder behandelt 
werden. 
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§7 Rechte und Pflichten der aktiven Mitglieder 
 

1. Die aktiven Mitglieder haben die dringende Pflicht, zu den von der Regie angesetzten 
Proben, sowie zu den Aufführungen pünktlich und rechtzeitig zu erscheinen. Bei 
begründeter Verhinderung ist der Regie oder dem 2. Vorstand rechtzeitig Mitteilung zu 
machen. Ehrensache eines jeden aktiven Mitgliedes ist es, den Anordnungen der Regie 
unbedingt Folge zu leisten und sämtliches Eigentum des Vereins mit der erforderlichen 
Sorgfalt zu behandeln. Ebenso sich fleißig der Fort- und Weiterbildung im Theater zu 
widmen, so wie alles daran zu setzten, das Gedeihen und Ansehen des Vereins zu fördern. 

 
§8 Mitgliedschaft des Vereins in Verbänden 
 

1. Die Amateurbühne Laupheim e.V. ist Mitglied im Landesverband Amateurtheater Baden-
Württemberg e.V. 

 
 
§9 Auflösung des Vereins/Wegfall des bisherigen steuerbegünstigten Zwecks 
 

1. Über die Auflösung kann in der Mitgliederversammlung, zu der dieser Antrag gestellt ist, nur 
beraten werden. Falls in dieser Mitgliederversammlung der Antrag auf Auflösung eine 
Mehrheit nach §4 dieser Satzung findet, ist eine weitere gegebenenfalls außerordentliche 
Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberufen, die dann mit der im §4 geforderten 
Mehrheit die Auflösung beschließt.  

2. Im Falle einer Auflösung des Vereins oder beim Wegfall seines bisherigen Zwecks, fließt 
das vorhandene Vereinsvermögen der Stadt Laupheim zu, die es unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken zuführt. 

 
 
§10  
 
Hiermit verliert die bisherige Satzung von 1986 ihre Gültigkeit. 
 


